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Hoch ein Zodtentanz. 


Schs Blätter 


mit erklärendem Tert- 


Ausgeführt in der Kunftanftalt der Berlagshandlung. 


„Freiheit, Gleichheit und Bruderjinn, Sein Arm ein dürver Knochenarm, 

Du Böbelwahn, fahr? hin, Fahr? hin!“ Som Ihlägt Fein Herz im Bufen warn, 
Solh) Wort tönt don ber Fürften Mund, Shn zührt Fein Leid des Volta, Fein Fleh’n, 
Und eilig Thliepen fie den Bund. Shn hat noch Keiner Tachen feh'n, 

Nur Ein Genoß nod) ihnen fehlt, Shm Ihwellt Fein Freiheitsprang die Bruft, 
Der ihren Muth und Willen jtänlt, Er fennt nicht Schmerz, er Fennt nicht Luft, 
Der, was ihr Sinn bejchloffen hat, Er its, der jid) von je vereint 

Auch, vafch, vollführt durch zafche Ihat. Der Defpotie als treuer Freund, 

Sie finden ihn nad) Turzer Wahl: Er ift der Menfchheit Urdespot — 

Sein Antlis it gar wült und fahl, Es ift der Senfenmann, der Tod. 
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Gebt euer Recht durchs Hallbeil kund! 
Mer nachgebt Bürger, ilt ein Hund! !, 
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De Areiheit winkt mus 


Venletarierläuf! Bam Rumpf 
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Ipricht ex das Volk im Wrrkkshmus un. 


As hiplamaticher Sloulenmann 


Auf 


hier zw [chend _ 
hunlere baut, 


Acht zieht er get, nme 
Als Senlenmnu durc 
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Drauf in Anjolas Fchlauen Klewh 
Ichleicht kin ern des Hürlten Seit: 


Orrirt dern mil Pulserdamgf! 
Ichlage [os ihr Fürkten/Auf, zum Kampf! 


Geht Eures Ihrones Milde aut, | 
And legt den Aespotismmus draaf! 
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Ich fehiuar os Cuch, dhe Terd zu qut 
Alt dioler Frechen PabelBrut! 

Mer nuchgiht,dev bekennt Fick Schwach. 


And Schwäche bringt den Kürlkten Schmach!!, 
Io [at der Ichalk fich reiche Inat 
Durch zwielach büfe, fnlfche Chat. 
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Dir Wolken zuchtt genttterfchuer 
Yan Ukenddunkel zueht dns Herr. 
Gen welchen Seind lt es ‚aelanate 


zieht gen fein eigres Anterland, 
And 'gen len einnes Haus und Gut, 
And gen fein eigmes SHletfch und Shut, 


And mic dem Annner (ab voran 
Dem Heere geht der Senlenmann, 


Sobald die nächlte Sonne Icheint, 


Rünyplt wahl der Freund Ichen mit dem Freund, 
Der Bruder mil dem Ärader Ichon 
And mit dem Mater kamplt her Aclın. 


Urertes Alt 
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Ans Schlachtkam ruft, die Tronmıl fint, | Ar ulte Dam, der felte Mall | | Mrr Mardruf durch dre Gallen dringt, 


Ale IHlamme (tetgt, dir Ahurmalock Araknt, Erziltern vom Annmenkonll, Der Icnlenmann bein Banner Tchmingt. 
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Der Kampf ılt mus, der Yollmand chem 
Mut Schlachtgehld, ung Hreund und Sem 
Arreimigt run im Indesbann_ 


Nicht Eurem Volk dus in die Hand 
Euch Scepter gab und Kran und Sant. 
Am Bundsgenoffen nahme Ihr mich, 


Ihr Olsen! Euer Herr war dch! 
Ahr thatet nur was dch befahl, 
Durch Eures Soldknechts Micherfinhl!” 


Auf Trümmern iron der Ienlemann., 
HuhtAlcht, ige Auclten, habt Ach! 
Arm Erzfeind kefert fnlche Schlacht, 
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Du mit dem Delgmeig Schmertund Schild, | Dem Grah der Helden ich enkltteg, Dem Volke das nerkeifsne Glück! De Einzelnen ruf indie Schranken, 
Mer hilkdu hakes Kcanenkildt” Die du ereiltim bhutgen Arieg Met Ranpk ift aut und it gerecht, Die ganze Menfchbeit, fie ift mein, 

Bch bin die Kreiheit, bin der Ares Archt mit Annanen zminget il Drum fürchkich heine Senle Sn Schendtg, frei find die Gednnken, 
Bes heiligen Kampfes, lchmer und heiß! | Mir Beit ins alte Sach zurück, dchplchuß der Menfchkeit eines Recht, | er tadte Seichnam nur itBein!,, 


Nicht mit Rartätlchen keinget ihre Dh much des Menchen Nuge bricht, 
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Der Kampf ift aus, dag Necht gewann, Troß Tod und Teufel, troß DVerrath 


Gefeffelt Tiegt der Senjenmann, Und Lift und Trug in Wort und That, 
Gefeffelt von der Freiheit Hand, Trog Söldlingswuth und Ziwingherrnjod) 


Die aud dem blutigen Yeld erftand. Lebt Recht und Wahrheit ewig doc)! 


Troß Tod und Teufel, troß Verrat) 
Und Yılt und Trug in Wort und That, 
Trog Soldlingswuth und Zwingherrnjod) 
Lebt Necht und Wahrheit ewig dod)! 
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